
Informatikzweig am RGORG 23, Anton Krieger G. 25:
Alle SchülerInnen, die im kommenden Schuljahr die 5. Klasse besuchen werden und
gerne mit dem Computer arbeiten, sollten am 9.11. den Tag der offenen Tür besuchen
(10-14 Uhr). Weitere Informationen auf Seite 12. INFOS: n-netsch@gmx.at

Unser Fragebogen wurde diesmal
ausgefüllt von Univ. Doz. Dr. Klaus Bodner, Gemein -
schaftspraxis für Gynä ko logie und Geburts hilfe im Ärz-
tezentrum Dr. Convalex ius in der Endresstraße (siehe
auch Artikel auf S. 4 und 5).

A u f l a g e :  3 0 . 0 0 0

Computerkurs für absolute Anfänger!

Sie, wie man im Internet surft und

E-Mails verschickt, wie man Bilder

und Texte aus dem Internet her-

unterlädt und weiter bearbeitet und

wie man Dateien in Ordnern

abspeichert.

Kursort ist das Gymnasium in der

Anton Krieger Gasse 25, 1230 Wien.

Wir gehen davon aus, dass unsere

Kursteilnehmer noch nie vor dem

Computer gesessen sind. 

Tel. 0699/19 23 59 75

Der Abschied...

Gerade für ältere Menschen öffnen

sich ungeahnte Beschäftigungs-

und Trainingsmög lichkeiten durch

den Computer! Überwinden Sie

sich und lernen Sie das neue

Medium endlich kennen. 

Der nächste Kurs für absolute
Anfänger beginnt am 30.11. und

findet an insgesamt fünf Terminen

statt und kostet 150 Euro. Weitere

Termine: 7.12., 14.12., 11.1. und

18.1.  

An diesen fünf Terminen, jeweils

Freitag von 16-17.40 Uhr, lernen

Der Obmann des Gartenbauvereins
Mauer, Erhard Berg, hat für die
Maurer Geschäftsleute wieder einen
wunderschönen Kalender
zusammengestellt, der zum
Selbstkostenpreis an alle
InteressentInnen weitergegeben wird.

Der Kalender 2013 mit alten
Ansichten von Mauer ist in der
Parkdrogerie Schlesinger, Geßlg. 9a
und bei Papierwaren Jagsch, Geßlg. 1
für 10 Euro erhältlich. Zusendung per
Post für 15 Euro: n-netsch@gmx.at
Tel. 0699 19 23 59 75

Heuer beginnen noch einmal Computerkurse für absolute Anfän ger.
Falls Sie sich dafür interessieren, wie man Fotos von der Digital -
kamera am Computer bearbeiten kann, lesen Sie unten.

Was soll man mit den vielen Fotos auf der Digitalkamera machen?
Der nächste Kurs (fünf mal 100 Minuten) beginnt am Montag, den 5.11.
um 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Weitere Termine: 12.11., 19.11., 26.11., 3.12.
und 10.12.
Tel. 0699 19 23 59 75, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Die eigene Website um 300 Euro? Lesen Sie auf Seite 10!

Florian Netsch

In Kürze

am Maurer Hauptplatz freuen
(lesen Sie bitte auf S. 9). Es ist
schön zu sehen, dass diese
Zusammenarbeit zwischen den
Geschäftsleuten und dem neuen
Bezirksvorsteher Gerald Bischof
genauso gut klappt, wie all die
Jahre mit Manfred Wurm, dem
wir auf diesem Weg noch einmal
alles Gute für die Zukunft wün-
schen. Be zirks vorsteher Gerald
Bischof war übrigens bereits bei
der Oktober-Sitzung des Maurer
Ge schäftsleutevereins und hat
sich dort sehr viel Zeit auch für
persönliche Gespräche mit den
einzelnen Geschäftsleuten ge -
nommen.
Seit Jahren versuchen wir Sie mit
der Mauer Zeitung möglichst gut
über die aktuellen Geschehnisse
rund um Mauer zu informieren.
Wir bieten allen an als Sprach -
rohr für die Bedürfnisse zu die-
nen, die von allgemeinem In -
teresse sind. Egal, ob ein Tisch -
tennisverein einen neuen Raum
sucht (S. 3), SMIR neue Pfle -
gehelferInnen benötigt (S. 11)
oder auch Instal lateur Melisits
einen neuen Büro mitarbeiter auf-
nehmen will. (S. 12). 
Nützen Sie auch diese Mög -
lichkeit: Arbeiten wir doch ein-
fach zusammen...

Zusammenarbeiten 

Für viele ist es ein großer Genuss
durch unsere Mauer zu spazieren,
durch die Geschäfte zu bummeln
und dabei auch noch die großarti-
gen Weine der Maurer Winzer von
diesen persönlich ausgeschenkt zu
bekommen. Aus diesem Grund
war die „Erste Maurer Weinglas'l
Tour“ ein großer Erfolg. Möglich
wurde sie durch die Zu sam -
menarbeit von Geschäfts leute -
verein und Weinbau verein. Da
kann man nur hoffen, dass diese
Veranstaltung nächstes Jahr wie -
derholt wird. Lesen Sie mehr auf
Seite 8.

Die schönste Zeit des Jahres steht
beinahe schon wieder vor der Türe
und auch dieses Jahr dürfen wir
uns Dank der Mauerer Ge -
schäftsleute und der Unter stützung
der Bezirks vorstehung (auch diese
Zus ammenarbeit klappt seit Jahren
hervorragend) auf eine wunder-
schöne Weih nachtsbeleuchtung

Lesen Sie auf S. 6 u. 7

Fotos von der Digitalkamera am Computer
ordnen und bearbeiten!



Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Auch Vergolden von Grabinschriften!

Eine Blutdruckmessung gehört
bei uns Menschen zu den Rou -
tineuntersuchungen in der ärzt-
lichen Ordination und teilweise
auch zu Hause. Jedermann weiß
über die Gefahren zu hohen
Blutdrucks Bescheid. Auch bei
unseren Haustieren ist Blut -
hochdruck eine ernstzunehmen-
de Erkrankung (vor allem bei
älteren Tie ren). Während bei der
Katze kein Zusammenhang mit
Übergewicht oder Diabetes
festgestellt werden kann, sind
diese Fak toren beim Hund
(ebenso wie beim Menschen)
prädisponierend. Die Symptome
kommen schleichend und blei-
ben lange Zeit unerkannt. Von
Inaktivität, Augenzwinkern,
Lichtscheue, verändertem
Appetit bis zu Epilepsie reichen
die Ver änderungen. Ursachen
liegen sehr oft in chronischen
Er krankungen der Niere oder
des Herzens, bei der Katze auch
der Schilddrüse. Niere, Herz
und Auge sind aber gleichzeitig
jene Organe, bei denen sich der
hohe Blutdruck negativ aus-
wirkt. Während beim Menschen
Blut hochdruck wegen  des Herz -
in farkt- oder Schlaganfall risikos
gefürchtet ist, so sind diese Er -
krankungen bei Hund und Katze
kaum zu finden. 

Bei welchen Tieren sollte man
Blutdruck messen? Sicherlich
bei denen, die einen entspre-
chenden Organschaden bzw. ver-
dächtige Symptome zeigen. Bei
Katzen ist es überdies angezeigt,
ab dem 15. Lebensjahr routi-
nemäßige Messungen vorzu-
nehmen.

Wie messe ich bei unseren
Tieren den Blutdruck? Bei der
Katze ist der Schwanz die geeig-
nete Stelle, um die Blut -
druckmanschette anzubringen,
beim Hund die Pfote. Das Tier
sollte entspannt sein (das ist
manchmal schwierig, v.a. wenn
bereits beim Auftauchen des
„Weißkittels“ jegliches normale
Verhalten in Starre oder Panik
übergeht!) Es müssen mehrere
Messungen hintereinander erfol-
gen um einen verwertbaren Wert
zu ermitteln. Während beim
Hund ein gewisser Gewöhnungs -
effekt eintritt und nach mehrma-
ligen Arztbesuchen die Panik vor
dem komischen Ding an der
Pfote nicht mehr ganz so groß
ist, sind Katzen weniger schnell
zu überzeugen. Man kann diesen
sogenannten „White coat effect“
aber in die Messungen einbe-
rechnen und pathologische Mess -
 werte auch als solche identifizie-
ren.

Sind bei mehreren aufeinander-
folgenden Messungen zu hohe
Werte festzustellen, können mit
entsprechender Medikation die
Folgen des Bluthochdrucks
effektiv bekämpft werden.
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Mit Feuereifer waren 20 Klassen
aus Liesinger Schulen letzte
Woche beim Büsche schneiden
auf der „Himmelswiese“ am
Neuberg dabei. Naturvermitt -
l erinnen vom Biosphärenpark
Wienerwald boten fachliche An -
leitung und einen Überblick, wel-
che Besonderheiten dieses
Naturjuwel beherbergt. Vor der
Aktion wurden seltene Tiere wie
Gottesanbeterinnen und die
Wiener Schnirkelschnecke vor-
sichtig ge borgen. Genau diesen
Tieren, aber auch Pflanzen wie
der prächtigen Bunt-Schwertlilie
oder dem Dip tam kommen die
Pflege maßnahmen zugute. Um
das Zu wachsen der Wiese mit
Gehölzen zu verhindern, wird im
heurigen Herbst ein Teil des
Natur denk males vom Forstamt

der Stadt Wien speziell gepflegt. 

Herr BV i.R. Manfred Wurm,
Initiator dieser tollen Aktion, und
Herr Ofö Schrempf von der MA
49 haben die Kinder besucht und
ihr Engagement gelobt. Ein -
hellige Meinung von Kindern und
LehrerInnen: „Endlich können
wir selbst etwas zum Erhalt der
Artenvielfalt beitragen. Ein tolles
Erlebnis!“ Im Frühjahr werden
die SchülerInnen wiederkommen
und im Rahmen einer Exkursion
nachschauen, wie sich ihre Wiese
entwickelt hat. Die jungen Bio -
sphärenpark-Exper tInnen können
dann selbst Freunden und Familie
die Vielfalt rund um Adonis -
röschen und Kuhschelle zeigen.
Herzlichen Dank an alle
Beteiligten!

Mit der Gartenschere auf der Himmelswiese

H

I

TTC Sportunion Mauer auf Lokalsuche
Der traditionsreiche Tischtennis -
verein Mauer ist einer der ältesten
Tischtennisvereine Wiens und
wurde im Jahr 1946 gegründet. 
Mittlerweile ist das Spiellokal am
Sportplatz Mauer, das dort seit
1949 zur Verfügung steht, zu
klein geworden. 
Diese Saison haben sich
besonders viele junge Nach -
wuchs spieler im Alter von 8-14
Jahren eingefunden, deshalb sind
wir jetzt auf der Suche nach
einem Turnsaal mittlerer Größe in
einer nahegelegenen Schule. 
Wir bieten freies, leistungsorien-
tiertes Training mit jahrzehnte-
langer Erfahrung im Tischtennis -

sport, auch Spiel und Spaß kom-
men nicht zu kurz. Kostenloses
Schnuppern ist möglich. 

Kontakt: Robert Ulsamer 
Tel. 0699/10757750 
www.ttc-mauer.at

Die SchülerInnen bewundern eine
Gottesanbeterin.

BV i. R. Manfred Wurm mit einer
Klasse der VS Akaziengasse.
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

„Möchte nicht mehr weg von
hier, ….“ sagte unlängst  ein Herr
zu mir, als ich ihn fragte, wie lan-
ge er denn schon in Mauer woh-
ne. Vor 20 Jahren aus dem 18.
Bezirk hierher übersiedelt, ist ihm
Mauer zur Heimat geworden.
Und eine zweite Bemerkung gab
mir  zu denken als man mir sagte,
dass ich letztes Mal ja eh nur über
Kinder geschrieben habe, wo
doch die Überschrift meines Beitrages
Maurer Heimatrunde heiße...

Was fällt nicht alles in den Begriff
H E I M A T hinein und wie un -
terschiedlich kann er aufgefasst
werden! Ich lese bei den Dichtern
nach: Für Heinrich Böll ist
Heimat immer noch Sehn sucht
nach der Kindheit. Stefan Zweig
stellt fest, als er  seinen Pass ver-
liert, dass  man mit seiner Heimat
mehr verliert als einen Fleck
umgrenzter Erde. Was die
Heimat wert ist, erfährt Ernst
Wiechert erst in der Fremde,
während Wilhelm von Hum -
boldt´s wahre Heimat die Spra -
che ist. Und Goethe versteht
unter Heimat all diese vortreff-
lichen Menschen, zu denen man
ein angenehmes Verhältnis hat.

Hier spürt man HEIMAT in
ganz unterschiedlichen Dimen -
sionen: örtlich, sozial oder kul-
turell gesehen. In unseren Aben -
den in der VHS Mauer verleben-
digen wir oft Geschehnisse,
Anek doten, traurige oder auch
unterhaltsame Ereignisse unseres
örtlichen Zusammenlebens der
ehemaligen Gemeinde Mauer bei
Wien. Wie sehr die Gegenwart
aber verwurzelt ist in dieser
Vergangenheit zeigen die organi-
sierten Wanderungen und Be -
sichtigungen von Friedhöfen,
Kir  chen und Gassen unseres Be -

B E R I C H T

von Christl AYAD

Heimat – Heimatkunde – Heimatrunde

Maurer Heimatrunde

zirks! Die Kinder sind das Heute,
das uns in die Zukunft führt und
diese wird davon abhängen wie
fähig wir waren ihnen etwas auf
ihrem Weg dorthin mitzugeben.

Viele Personen haben gelernt in
der Heimatrunde miteinander zu -
sammen zu arbeiten, Beiträge zu
gestalten, Führungen  vorzuberei-
ten. Gott sei Dank gibt es auch
immer wieder  Neu zugänge, krea-
tive Mitgestalter. 

Das bringt mich auch zu einem
ganz wichtigen Mitarbeiter, der
fast nie in den Vordergrund tritt,
und doch so Wesentliches tut, je -
mand der  nicht redet sondern Bü -
cher schreibt: unseren Herrn  Ing.
Heinz Böhm. Er ist nicht nur der
Herausgeber  der Maurer Schul -
 chroniken und zahlreicher Fest -
schriften sondern auch Autor des
im kommenden Früh jahr erschei-
nenden 2. Teils des Maurer Ka -
len dariums, das sich über den
Zeitraum 1940 – 1944 erstreckt.
Er ist im Wiener Stadt- und
Landesarchiv, in den Grund -
büchern des Bezirksgerichts
Liesing, in den Matrikeln der
Pfarren, in den Zeitschriftensälen
der National bibliothek, in der
Datenbank der Friedhöfe und
dem Dokumen tationsarchiv des
österreichischen Widerstands
zuhause. 

Die Toten von früher und das
Trauern um die Toten in unserer
Nachbarschaft, das Gestern und
das Heute, das Reden und das
Zuhören können, das Suchen und
Forschen, das Sammeln und
Archivieren und so vieles mehr
geschieht in der Maurer Heimat -
runde, hier  in unserer Heimat, wo
wir uns verstanden wissen und
zuhause fühlen.

A

Fragebogen
Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von Univ. Doz. Dr. Klaus
Bodner (siehe auch das Inserat unterhalb u. d. Artikel auf S. 5)
Lieblings...
Musik: David Bowie, Led
Zeppelin, The Doors
Film: Drei Farben: Rot 
Buch: Slupetzky: Der Fall des
Lemmings
Speise: Wiener Schnitzel
Farbe: Blau
Lokale: Heurige, Lokale am
Naschmarkt und Donaukanal
Urlaub/land: Nepal  
Mein Motto: Carpe diem
In meiner Freizeit: Skifahren,
Tennis, Radfahren, Laufen,

Lesen, Reisen
Darüber kann ich richtig
lachen: über einen guten Witz
Drei Dinge, die ich auf eine
einsame Insel mitnehmen wür-
de: meine Frau, Familie,
Freunde
Mit diesem Prominenten wür-
de ich gerne einen Tag verbrin-
gen: Nelson Mandela
In 20 Jahren werde ich: hof-
fentlich noch immer so gesund,
glücklich und zufrieden sein wie
jetzt

C
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Christoph Ritter
Maurer Hauptplatz 7/Top 12

1230 Wien
Tel.: 05 1700 61212

Email: christoph.ritter@raiffeisenbank.at

Jetzt 40 Euro Bonus sichern!
Wie in vielen anderen Lebensbereichen gilt
auch bei der großen 2PLUS-Aktion: „Das Ganze
ist mehr als die Summe seiner Teile“. 1 + 1
ergibt bei Raiffeisen jetzt im wahrsten Sinn des
Wortes 2PLUS. Konkret bedeutet das, dass Sie
beim gemeinsamen Abschluss von zwei
Raiffeisen-Produkten ganze 40 Euro als
Bonus auf Ihr Konto bekommen.

Um sich das gewisse Plus zu sichern, müssen
Sie sich nur für eine Lebensversicherung oder
für ein Fondsspar-Konto einerseits und den
Abschluss eines Bausparvertrages, einer
Unfallversicherung oder einer Versicherung bzw. einem Fonds mit einem
Einmalerlag andererseits entscheiden. Damit haben Sie die Gewissheit,
im Kombipack eine umfassende Veranlagungs- bzw.
Versicherungslösung gewählt zu haben, und darüber hinaus auch noch-
mals zu profitieren. Solche Vorteile sind es auch, mit denen Raiffeisen
die gelebte Partnerschaft mit seinen Kunden seit 125 Jahren immer
wieder aufs Neue beweist – ganz nach dem Motto „Gemeinsam sind wir
stärker!“

Aber aufgepasst – die 2PLUS-Kombination gibt es nur bis zum
Jahresende. Also, zählen Sie eins und eins zusammen, und vereinbaren
Sie gleich einen persönlichen Termin mit Ihrem Raiffeisen-Berater – für
Ihr ganz persönliches Plus in Sachen Sparen und Versichern.

Ihre Raiffeisenbank in Mauer

Univ.-Doz. Dr. Klaus Bodner hat mit Juli

2012 gemeinsam mit seiner Frau, Prim.

Univ. Doz. Dr. Barbara Bodner-Adler eine

Gemein schaftspraxis für Gynä ko logie und

Geburts hilfe im Ärztezentrum Dr. Convalex -

ius in der Endresstraße eröffnet.  

Derzeitige Tätigkeit

Dr. Bodner ist seit einigen Jahren als

Oberarzt in der Krankenanstalt Rudolf -

stiftung tätig und weist umfangreiche inter-

nationale Erfahrungen auf, er hat

Entwicklungshilfe projekte in Ghana und

Nepal geleitet und war Professor an der

Faculty of Medicine an Health Sciences der

Universität Abu Dhabi. Schwerpunkte seiner

Tätigkeit sind neben der allgemeinen

Gynäkologie die gesamte operative

Gynäkologie, die Behandlung gynäkologi-

scher Tumore, die Urogynä kologie sowie die

Betreuung von Risiko schwangerschaften

und Geburten.  

Schwerpunkte und Zukunftsvisionen

Dr. Bodner zu seiner neuen Tätigkeit und den

Schwerpunkten: „Ich freue mich auf meine

neue Tätigkeit in unserer Gemeinschafts -

praxis in Mauer. Eine fachlich kompetente,

speziell auf die Frau abgestimmte Beratung

nach modernsten medizinischen Standards

ist mir ein besonderes Anliegen. Durch mei-

ne Tätigkeit als Privat- und Wahlarzt kann

ich mir ausreichend Zeit für die Anliegen

meiner Patientinnen nehmen. Meine

Tätigkeit als Oberarzt in einem

Schwerpunkt kranken haus ermöglicht mir

darüber hinaus, meine Patientinnen sowohl

bei gynäkologischen als auch geburtshilf-

lichen Problemsituationen umfassend abzu-

klären und behandeln zu können.“ 

Univ. Doz. Dr. med. univ. Klaus Bodner

MSc, MBA

Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe,

KA Rudolfstiftung Wien

Ärztezentrum Medizin und Schönheit, CMC

Convalexius Medicalaesthetic Center,

Endresstr. 125, 1230 Wien, Tel: 01/889 23 19

Email: ordination@gyn-bodner.at

Homepage: www.gyn-bodner.at

Ordination: Mi. 16.00 bis 19.00 nach telefo-

nischer Voranmeldung. Keine Kassen.

Neue Gemeinschaftspraxis für Gynäko -
logie und Geburtshilfe in Mauer

5
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Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Alles hat einmal ein Ende - auch die
Amtszeit eines Bezirksvorstehers ...

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123
Tel. 8898680, 7.11.-25.11. tgl. 14.30 -
24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange
G. 101a, Tel. 8881354, -21.10., 26.11.-
19.12., tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 8.-21.10., 21.11.-7.12.,
Mo-Sa ab 14.30 h, So + Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 18.10.-6.11.,  Mo-Sa ab
11.30, So, Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer
Lange G. 83, -13.10. Tel. 8885172 

STADLMANN, Maurer Lange G. 30,
Tel. 8892848, 7.-22.11., Mo-Sa ab
11.30 h, So, Fei ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28
Tel. 8882229, 21.9.-28.10., 7.11.-23.12.,
Di-So 11.30 Uhr  (Mittagsmenü) – 24
Uhr 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37,
Tel. 8887161, 20.10.-11.11., 26.11.-
12.12., Mo- Fr ab 11.30 h, Sa, So, Fei
ab 10.00

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97,
Tel. 8887967, Mi-Sa ab 16.00,  So/Fei
ab 11.00 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143,
Tel. 8885560, 17.10.-11.11., 26.11.-
12.12., Mo-Fr ab 13.00 h, Sa, So, Fei
ab11.30 h

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9 
Tel. 8891318, -20.9., 1.10.-14.10. tgl.
11.30 -24.00 h 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 26.10.-11.11., tgl. 9.00-
24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, 1.9.-25.11., nur an Sa
ab 15.00 h, So, Fei ab 14.00 h

stützte den neu gegründeten
Verein der Maurer Geschäftsleute
und besuchte immer wieder gerne
die Sitzungen, um persönlich die
Wünsche und Sorgen der
Betroffenen kennenzulernen.
Immer stand er ihnen mit Rat und
Tat zur Seite, sei es bei der
Organisation der Maurer Weih -
nachtsbeleuchtung oder auch bei
der Belebung der Geßlgasse, wo
er sich u. a. um die Revita -
lisierung des Maurer Park cafes
erfolgreich bemühte und auf eine
sinnvolle Nutzung des langsam
verfallenden ehemaligen Postge -
bäudes drängte.

In seiner Amtszeit wurde auch
unter Mitwirkung seines
Nachfolgers und des damaligen
Direktors der Volkshochschule

Liesing, Gerald Bischof, die
Zweigstelle der Liesinger
Volkshochschule im Maurer
Rathaus errichtet. Damit begann
auch die enge Zusammenarbeit
mit der Maurer Heimatrunde, die
in dieser Zweigstelle der
Volkshochschule ihre beliebten
Vorträge hält.Arbeitsgruppen planen.

Zu Beginn seiner Amtszeit wohn-
te er selbst in Mauer und daher
hofften die Mauerinnen und
Mauerer, dass ihre Anliegen mehr
als bisher von der Bezirksführung
wahrgenommen werden. So
erlebte das bisher eher stiefmüt-
terlich behandelte Mauer auch
einen gewaltigen Aufschwung in
seiner Amtszeit, da er sich per-
sönlich um viele Anliegen der
Be völkerung bemühte. Er unter-

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atOktober 20126

Eröffnung der Maurer Weinkost.
Mit Obmann Edlmoser.

Schon bei seinem ersten großen
Auftritt in Mauer, der Eröffnung
der Maurer Weinkost 1995, wur-
de klar, dass Manfred Wurm
BürgerInnen über alle Partei -
grenzen hinweg für seine Arbeit
begeistern können wird. Sein
Hauptanliegen bestand nicht nur
darin FÜR die BürgerInnen des
Bezirks Politik zu machen, son-
dern vor allem auch GEMEIN-
SAM MIT den BürgerInnen
Politik zu machen.

So ließ er auch große Projekte wie
die Neugestaltung des Maurer
Hauptplatzes unter breiter
Bürgerbeteiligung in mehreren

Unglaublich, aber wahr:
Bezirksvorsteher Manfred
Wurm geht in Pension. Seine
63 Jahre sieht man ihm bei
weitem nicht an. Seine
Amtszeit von 17 Jahren ist eine
lange Erfolgsgeschichte!

Eine gute Lösung: Elektro Stubits
im Gebäude der alten Post in der
Maurer Geßlgasse.

Mit dem früheren Obmann der
Maurer Geschäftsleute, Manfred
Jagsch, am Maurer Hauptplatz.

Ein weiterer Meilenstein in der
Erfolgsgeschichte des Bezirksvor -
stehers: die Eröffnung von
Brandauers Bierhaus. Mit Herbert
Pristl und Thomas Brandauer (r.).
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Im besten Einvernehmen steht
Bezirksvorsteher Manfred Wurm
auch mit dem Maurer Weinbau -
verein (Obmann Michael
Edlmoser) und dem Garten -
bauverein mit seinem Obmann
Erhard Berg. Die Natur im und
um den Bezirk war ihm stets ein
großes Anliegen, so betrieb er
auch mit großer Freude das
Projekt Biosphärenpark Wiener -
wald.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:

Schenken wird teurer!
Wie in der letzten Ausgabe berichtet, hat der Verfassungsgerichtshof die
Eintragungsgebühr als verfassungswidrig aufgehoben und dem
Gesetzgeber bis zum 31.12.2012 die Möglichkeit gegeben, das Gesetz
zu „reparieren“. Die Justizministerin hat nun einen Gesetzesentwurf
vorgestellt, der sich derzeit (Stand dieses Berichts 1.10.2012) in
Begutachtung befindet und prinzipiell mit 1.1.2013 in Kraft treten soll.

Der Entwurf sieht vor, dass künftig, bei Schenkungen von
Liegenschaften (Grundstücke, Häuser, Eigentumswohnungen etc.) die
Eintragungsgebühr nicht wie bisher vom dreifachen Einheitswert, son-
dern vom Verkehrswert einer Liegenschaft berechnet werden soll. Das
Gesetz sieht einige Ausnahmen vor, bei denen sich die Eintragungsgebühr weiterhin am
Einheitswert orientiert. 

Das Gesetz enthält detaillierte Übergangsregelungen, wobei man nach derzeitigem Stand grob
gesagt davon ausgehen kann, dass auf Schenkungen bis inklusive 31.10.2012 noch die alte
Rechtslage anzuwenden ist.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen von Schenkung, Übergabe und den
damit verbundenen steuerlichen und gebührenrechtlichen Folgen. 

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

E

Eine wichtige Achse im Bezirk bilde-
ten der langjährige Zweigstellenleiter
der Bank Austria Alfred Eschelmüller
und Manfred Wurm.

Viele Jahre arbeiteten sie bestens zusammen: Manfred Wurm und sein
Nachfolger Gerald Bischof, der bereits in vielen Bereichen im Bezirk tätig
war, z. B. als Direktor der Volkshochschule Liesing ermöglichte er die
Expositur im Maurer Rathaus.

Viele tolle Veranstaltungen in Mauer
haben wir der guten Zusammenarbeit
von Gertraud Sykora (l.) und Manfred
Wurm zu verdanken.
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1230 Wien, Maurer Lange G. 21
Tel. 888 61 55  Fax 888 61 55-2
E-Mail: 1230@blumensykora.at

www.blumensykora.at

Er förderte alle Vereine und auch
Privatpersonen, die Nützliches für
den Bezirk leisten wollten. So
schwärmt auch Ing. Walther Fitz
(Rodaun Aktiv und SMIR) über
die stets gute Zusammenarbeit
mit dem Bezirksvorsteher.

Selbstverständlich wurden natür-
lich alle Orte des Bezirks mit dem
gleichen Engagement von
Manfred Wurm gefördert: 

Beste Zusammenarbeit mit dem Maurer Geschäftsleuteverein: BV Wurm mit
Obfrau Susanna Schön, Friedrich Schön (r.) und Hofrat Mag. Fussek.

Besonders stolz ist er über die
Verbesserung der geriatrischen
Versorgung (die bestehenden
Kapazitäten reichen bis 2035)
und die Förderung des Mitein -
anders der Menschen: Sei es der
Kontakt zur Partnerstadt in
Montenegro, der Religionsdialog
oder word up!23, wo es zu einer
konstruktiven Zusammenarbeit
mit Jugendlichen kam.

Sicherlich geht man nach so lan-
ger Zeit auch mit einem weinen-
den Auge aus dem Amt. Manfred
Wurm freut sich in der Pension
allerdings auf mehr Bewegung
(Wandern, Schwimmen, Reisen),
aufs Fotografieren und darauf,
wieder Herr über die eigene Zeit
zu sein, die er auch wieder mehr
mit seiner Familie verbringen
will.

Mit dem Leiter der Gestaltungs -
gruppe Maurer Hauptplatz, 
Mag. Robert Schmiedlehner.
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Zuehmende Bedeutung von
Wirtschaftskooperationen für die
Entwicklungszusammenarbeit
war Thema der Veranstaltung am
13. September in der Villa Sana in
Wien-Mauer. Im Beisein von
hochrangigen CARE-Vorständen
sowie CARE-VertreterInnen und
von ca. 40 Top-Unternehmer -
Innen wurde dabei erstmals der
„CARE-Award“ für herausragen-
des humanitäres Engagement und
Entwicklungszusammenarbeit
vergeben.
„Wir haben uns mit diesem
Abend und diesem Preis bei unse-
ren Kooperationspartnern und -
partnerinnen bedankt sowie viele
neue Persönlichkeiten für die
Arbeit von CARE begeistert und
gewonnen“, so Andrea Wagner-
Hager, GF von CARE Österreich.
„Gleichzeitig hat die Veran -
staltung darüber informiert, auf
wie vielfältige Weise die
Wirtschaft Verantwortung über-
nehmen kann und damit Impulse
für neue gemeinsame Projekte
gegeben.“
Villa Sana-Hausherr Dr. Paul-
Oliver Kaukal ist seit Jahren im
Vorstand von CARE tätig und

überzeugter Humanist: „Es ist
mir ein persönliches Anliegen,
Gesundheit, Lebensfreude und
Wohlbefinden zu möglichst vie-
len Menschen zu bringen – nicht
nur innerhalb unseres neu eröff-
neten Gesundheits- und
Veranstaltungszentrums, sondern
weit darüber hinausgehend.“
Der Abend bot einen Blick hinter
die „Kulissen von CARE“ und
vermittelte Hinter grundin for -
mationen und Einblicke in eines
der brennendsten Themen unserer
Zeit – die weltweite Armuts -
bekämpfung. CARE-VertreterIn -
nen diskutierten gemeinsam mit
den Gästen die zunehmende
Bedeutung des privaten Sektors
für nachhaltige Entwicklungs -
zusammenarbeit  sowie Katas -
tropheneinsätze.
CARE ist es ein zentrales
Anliegen das Thema der
Kooperation mit NGOs der öster-
reichischen Industrie und
Wirtschaft näher zu bringen.
Helfen auch Sie mit: CARE-
Spendenkonto PSK 1.236.000,
BLZ 60.000.SMS mit Spenden -
betrag an 0676/8007020,
www.care.at

CARE Österreich in der Villa Sana in Mauer

LE

1. Maurer Weinglas’l Tour 
Schönes Wetter, gute Stimmung
und viele Besucher - das war die
1. Maurer Weinglas’l Tour die
vom Verein der Maurer Ge -
schäftsleute in Kooperation mit
den Maurer Winzern Ende Sep -
tember veranstaltet wurde. Die
Weinglas’l Tour-Karte er leich -
terte die Orientierung und jeder
konnte für sich neue Ge schäfte
und neue Weine entdecken. Das
Duo Zib sorgte mit seinen
Wienerliedern für den passenden
musikalischen Rahmen. Das Re -

sümee: es war ein großartiges
Event, aber beim nächsten Mal
brauchen wir mehr Gläser!
Bilder finden Sie auf www.face-
book.at/EinkaufenInMauer

Sie brachten die Menschen scharenweise ins Buchgeschäft: Heurigenwirt
Hofer mit Schwiegertochter und Enkerl.

Kinder bemalten Schaufenster
Friedrich Ammaschell, Schuh -
haus Mauer, Geßlg.  19, organ-
sierte im Rahmen des Einkaufs -
straßen festivals die Schaufen -
stermalaktion für Kinder. Die
kleinen KünstlerInnen waren
begeistert bei der Sache. 
Das Ehepaar Jagsch stellte die
Farben zur Verfügung und unter-
stützte Herrn Ammaschell bei der
Betreuung der Kinder.
Am Hauptplatz zeigte Jasmin
Belay, wie man riesige
Seifenblasen macht. Siehe:

www.riesenseifenblasen.at 

HEY-SIGN neu bei Design im Griff

Filz ist ein „nachwachsender“
Rohstoff und durch seinen natür-
lichen Fettgehalt schmutzabwei-
send.  Filz von HEY-SIGN
besteht aus 100% reiner Schur -
wolle in Wollsiegel-Qua lität. Die
Vielfalt an Formen und Farben
machen HEY-SIGN-Produkte zu

kleinen Designstücken für den
täglichen Gebrauch.
Überzeugen Sie sich davon bei
Design im Griff, 23., Endres -
straße 104, Mo-Sa 9-12 Uhr,
www.designimgriff.at oder
www.facebook.at/DesignimGriff



• stärkt die hauteigene Schutzbarriere
• sorgt für die optimale Balance der
hochsensiblen Kopfhaut
• Problemlösung plus Volumen und
Glanz
• ohne Allergene
Gesehen in der PARKDROGERIE
SCHLESINGER (siehe Seite 11).
Für den Zeitraum vom 29.10.2012 bis
24.11.2012 von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
von 15 Uhr bis 17.30 Uhr können Sie sich
einen Gutschein für eine kostenlose
Kräuter Haar- und Kopfhautberatung
abholen. Bei dieser Beratung erhalten Sie
10% bei einem Einkauf von RAUSCH–
Pflegeprodukten in Ihrer PARK–DROGE-
RIE. 
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In der Nähe von Debrecen/
Ungarn haben junge, engagierte
Tierschützer eine grausame Tö -
tungsstation in ein Tierheim
umgewandelt. Damit die vielen
Hunde im Tierheim Buksi
(www.hopeforbuksi.at) nun si -
cher über den Winter kommen,
bitten wir um Ihre Mithilfe. 
Wir sammeln bis Mitte No -
vember div. Zubehör, Warmes für
den Winter sowie Futter.
Bringen Sie uns altes, noch
gebrauchsfähiges Zubehör (Hals -
band, Leine, etc.), Hunde mäntel,
Floh- u. Zeckenschutz mittel, Ver -
bandsmaterial, Hunde betten,
Decken, Handtücher u. ä. und
helfen Sie mit das Leid ein wenig
zu lindern.
Möchten Sie die Sammelaktion
mit einer Futterspende unterstüt-
zen, bieten wir Ihnen 25% Rabatt
auf Husse-Trockenfutter.

Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Gesund und sicher durch die
kalte Jahreszeit
Damit Ihr geliebter Vierbeiner
auch in der dunklen Jahreszeit
immer gut sichtbar bleibt, emp-
fehlen wir bunte Leuchtringe,
Leuchthalsbänder sowie prakti-
sche Sicherheitslichter für Hun -
de.Wir haben auch unser Lager
an Winterbekleidung aufgestockt,
funktionelle und bequeme
Regen- und Winterjacken, Woll -
pullover sowie Hunde schuhe (als
Pfotenschutz) liegen bereit.Sie
finden bei uns auch schmackhafte
Vollwertleckereien sowie hoch-
wertige und gesunde Tier nahrung
für Hunde und Katzen, welche
wir gerne kostenlos zu Ihnen
nach Hause liefern. 
Schauen Sie bei uns vorbei!

Haustierhelden - Petra Öster-
reicher
Maurer Lange Gasse 64
1230 Wien, 0699 1777 53 77
Mo-Fr 10-13/15-18, Sa 10-13

www.haustierhelden.com

Die Haustierhelden sammeln für
das Tierheim Buksi!

RAUSCH HAARPFLEGE

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten Spiel
wurden bereits telefonisch ver-
ständigt: 
Heinrich Kolussi, Anna Lei -
dinger, Leo Klose, alle 1230.

Diesmal haben wir in den
Inseraten unserer Mit glieds -
firmen ein Wort mit Buch staben
ver  ste ckt. Schi  cken Sie die Lö -

sung bitte an Parkdrogerie Schle -
singer, Geßl g. 9a, 1230 Wien
(Einsendeschluss: 30.10. 2012)
und gewinnen Sie einen 

Warengutschein im Wert von
20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre Tele -
fonnummer auf die Post karte!

Rechtsweg ausgeschlossen.

ELEKTRO SCHÖN ihr Meisterbetrieb

Dr. Barilits Gasse 2, Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner für
sämtliche Elektroinstal la tio nen.

Strom sicher genießen. Strom
bringt uns Lebensqualität,
Wärme, Licht und Unterhaltung. 

Leider altern auch Elektro -
anlagen. Manche entsprechen
nicht mehr den neuesten
Sicherheitsstandards, viele sind
dem steigenden Strombedarf
nicht mehr gewachsen. Bei
Umbauarbeiten und Änderungen
der Elektroanlage sind die gülti-
gen gesetzlichen Vorschriften ein-
zuhalten. 

Denken Sie jetzt schon an Ihre
Weihnachtsbeleuchtung und
verzaubern Sie Ihr Heim oder
Geschäft mit Lichterglanz. 

Hier ein Auszug aus unserem
reichhaltigen Warensortiment:
-Weihnachtsbeleuchtung für
außen und innen
-Leuchtmittel (Glühbirnen, Halo -
gen lampen, Leuchtstofflampen
usw.)
-Energiesparlampen
-Batterien
-Staubsaugersäcke
-Elektromaterial
u. v. m.

Öffnungszeiten Verkauf:
MI 8.30 bis 18.00, DO und 
FR 8.30 bis 12.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und beraten Sie gerne.
Ihr Elektrikermeister Friedrich
Schön und sein Team.
Tel. 01/889 32 66  
www.elektro-schoen.at

NEU:  RAUSCH HERZSAMEN
SENSETIV-PFLEGE
Ursachen und Erscheinungsbild
Es gibt diverse Ursachen für gerötete,
juckende oder irritierte Kopfhaut. In
der Kosmetik kann dies durch
Haarfarben, Dauerwellen, Haar -
glättung, zu heißes Fönen, ungeeigne-
te und zu stark entfettende Haar -
reinigungsmittel ausgelöst werden.
Ebenfalls kann der Einfluss vom
Lebensstil und Stress Kopfhaut -
probleme auslösen oder verschlim-
mern. Bei Krankheiten wie Neu -
rodermitis oder Psoriasis ist die
Kopfhautbarriere bereits gestört und
somit besonders empfindlich und
anfällig. 
DIE RAUSCH HERZSAMEN–
Pflege wirkt für Sie
• reizmildernd, beruhigend und feuch-
tigkeitsspendend
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Der Verein Pro Kalten -
leutgebnerbahn veranstaltet an
folgenden beiden Terminen
Dampfzugfahrten mit der
Lokomotive 93.1420, gebaut
1928. 
Befahren wird die Strecke von
Liesing über Rodaun nach
Waldmühle bei Kaltenleutgeben. 
11. November: Fahrten anläss-
lich des Perchtoldsdorfer Hüter -
einzuges
2. Dezember: Adventfahrten
Nähere Informationen, Fahr -
karten und Fahrplan unter 

Tel. 0664 225 25 15 
oder

www.pro-kalten leutgebner bahn.at

Dampfzugfahrten auf der Kalten -
leutgebnerbahn ab Liesing/Rodaun

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atOktober 201210

25.11., 9.30 h, Familien-Kinder -
messe 
1.12., 16.00 h, Segnung der
Adventkränze für Kinder (Kind -
erwortgottesfeier)

Mehr Infos: www.pfarremauer.at

1.11., 15.00 h, Ökumenisches
Totengedenken auf dem Maurer
Friedhof
2.11., 18.30 h, Messe für alle Ver -
storbenen des vergangenen Jahres
in der Pfarrkirche St. Erhard
4.11., 9.30 h, Erntedankfestmesse in
der Pfarrkirche St. Erhard

Termine: www.pfarremauer.at 

ERRATUM  -  Entschuldigung
In der letzten Ausgabe wurde in
der Liste der Förderer leider ein
Name falsch geschrieben. Statt
Dr. P. SPLECKERMANN heißt
es Dr. P. SPIECKERMANN

Die gefertigten BezirksrätInnen
der ÖVP-Fraktion stellen gemäß
§ 104 der Wiener Stadtverfassung
folgende ANTRÄGE (die Mauer
und Umgebung betreffen):

Die zuständigen Stellen der
Wiener Stadtverwaltung mögen
dafür Sorge tragen, dass ...

... die Spei singer Straße vor der
Kreuzung mit dem Maurer
Hauptplatz derart verbreitert
wird, dass drei reguläre
Fahrspuren in Fahrtrichtung
stadtauswärts entstehen.

Begründung: 

Derzeit reicht die Fahrbahnbreite
wegen der Straßenbahngeleise
nicht für drei reguläre Fahrspuren
in der stadtauswärtigen Richtung
aus. Die „Kenner“ der Situation
wissen aber, dass die Fahrbahn
knapp, aber doch, für drei PKW
Platz bietet und verhalten sich
dementsprechend. (...) Andere

aber benützen die ganz rechte
Spur auch, um geradeaus weiter
zu fahren. Im bzw. knapp nach
dem Kreuzungs bereich kreuzen
sie dann die in der „mittleren“
Spur Fahrenden und es kommt zu
gefährlichen Situationen.

... dass zum Schutz der Kinder
und älteren Menschen über die
Schloßgartenstraße und über die
Straße „Im Gereute“ im Kreu -
zungs bereich mit der Heu -
dörfelgasse Schutzwege – soge-
nannte Zebrastreifen – eingerich-
tet werden.

Begründung: 

Viele Kinder nutzen diese Route,
(...). Insbesondere jene, die die
Buslinie 60A benützen und zu
Fuß von der Endresstraße zur
Schule St. Ursula bzw. wieder
zum Bus gehen. Mangels geeig-
neter Markierungen sind diese
Kinder vermeidbaren Gefahren
ausgesetzt.

Aus  dem Klub  der  L ies inger  ÖVP -
Bez i rksrät Innen

SchülerInnen des Informatik -
zweiges der Anton krie ger  gasse
haben auch an dem Webauftritt
des Bezirks http://www.liesing.at
mitgearbeitet und sind teilweise
auch schon mit eigenen Web -
projekten beschäftigt.

Es wird mit dem Content
Management System Joomla
gearbeitet. Die SchülerInnen ler-
nen die Arbeit und Erweiterung
des Systems, wobei sie Kom -
ponenten, Module, Plugins und
Templates auch selbstständig zu
bearbeiten bzw. auch zu entwik-
keln lernen. 

Dazu werden ihnen HTML-,
CSS-. PHP-, JAVASCRIPT- und
MySQL-Kenntnisse vermittelt.
Natürlich müssen Webdesigner
auch mit Grafikprogrammen
umgehen lernen. An der Schule
wird mit dem Programm GIMP
gearbeitet. Das Einbinden von
Videos und Bildergalerien ist
ebenfalls heutzutage zur
Belebung der Webauftritte unbe-
dingt nötig.

Website für 300 Euro?
Ohne Website wird es immer
schwieriger seine Produkte oder
Dienst leistungen zu verkaufen.

Der Verein zur Förderung der
Kom munikation bietet deshalb
allen Interessierten eine sehr
kostengünstige Variante an, damit
Sie mit Ihren Kunden über eine
Website kommunizieren können:

Sie könnten dafür einen Kurs besu-
chen (fünf Termine nach Verein -
barung). Sie beginnen diesen Kurs
bereits mit Ihrer Website, die wir
für Sie einrichten und lernen ledig-
lich, wie Sie diese Website weiter
gestalten und mit Inhalten füllen
können. Beson ders interessant
dabei ist die Einrichtung eines eige-

nen Web shops, über den Sie Ihre
Produkte online verkaufen können.

Sollten Sie keine Zeit haben in den
Kurs zu kommen, besuchen wir
Sie auch gerne in Ihrer Firma und
schulen Sie dort ein.  

Selbstverständlich können Sie
auch telefonische Hilfe bekom-
men, Hilfe per E-Mail oder wir
erledigen gleich die von Ihnen
gewünschte Arbeit für Sie.

Die Gebühren für Domain und
Server liegen unter 10 Euro pro
Monat. Keine weiteren laufenden
Gebühren! Tel. 0699 19 23 59 75

n-netsch@gmx.at

FOTOS von der Digitalkamera am Computer bearbeiten: Der
nächste Kurs (fünf mal 100 Minuten) beginnt am Montag, den
5.11. um 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Weitere Termine: 12.11., 19.11.,
26.11., 3.12. und 10.12.

Tel. 0699 19 23 59 75 oder schreiben Sie: n-netsch@gmx.at

Selbstverständlich werden die
SchülerInnen auch in der Office-
Schiene geschult, wobei die
Schule mit Microsoft Office
arbeitet, aber auch Open Office
auf allen Geräten installiert ist.

Falls Sie sich über die Computer -
kenntnisse der Schü lerInnen der
5. Klasse informieren wollen,
kommen Sie mit Ihrem Kind am 

9. Nov. 2012 
von 10-14 Uhr zum 
Tag der offenen Tür

und lassen Sie sich von den
SchülerInnen der jetzigen 5.
Klasse zeigen, was sie nach 10
Schulwochen bereits können.

Informatikzweig am RGORG 23
Am RGORG 23, Anton Krieger Gasse 25, wird ab der 5. Klasse ein
Informatikzweig angeboten, wo die SchülerInnen zu Web -
designerInnen ausgebildet werden.

Lesung in der Bücherei Liesing
Dienstag, 13. November 2012,
19:00 Uhr Bücherei Liesing,
1230, Breitenfurter Straße 358:
Univ.-Prof. HR MMag. DDr.
Erwin Rauscher liest aus seinem
hochaktuellen Sachbuch  „Schule
sind wir - Bessermachen statt
Schlechtreden“ (Residenz Ver -
lag). Schule braucht nicht
Besserwisserei von außen, son-
dern Reform durch Mitgestaltung
von innen: SchülerInnen wollen
in Augenhöhe lernen; Eltern sind
unbezahlte, doch unbezahlbare
Mitverantwortliche; LehrerInnen
brauchen Wertschätzung aus
ihrem Beruf aus Berufung.
Aus seiner langjährigen Praxis als
Pädagoge und innovativer

Schulentwickler zeigt Erwin
Rauscher, wie Leben und Lernen
in und aus der Schule funktionie-
ren können. 

Ärzteehepaar sucht für regelmäßige Garten- und evtl. Hausbe -
treuung nähe Maurer-Hauptplatz rüstigen, verlässlichen
Naturliebhaber  Mobilnr. 06991 585 77 53

SchülerInnen werden Webdesigner



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und Super
VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax
sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem Bild und von
Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen "wegzaubern"; Ihr Bild in einen
Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir
beraten Sie gerne.

Ü NEBER honig-GENUSS-keller aus der Steiermark
Jeder Honig ist auch das süße Abbild einer Region in der gesammelt wird. Die Vielfalt der Nektare der verschiedensten Pflanzen ergeben auch
einen Reichtum von bis zu 200 verschiedenen Inhaltstoffen, wie Frucht- und Traubenzucker, Pollen, Mineralstoffe, Proteine, Enzyme,
Aminosäuren, Vitamine, Farb- und Aromastoffe und machen deshalb Honig zu einem wahren Lebenselixier.
Wasserregion Hochschwab: Wald und Wald-Blütenhonig
Steirisches Weinland & südliches Burgenland: Kastanienhonig
Österreichisches Weinviertel: Akazien-, Sonnenblumen-, Lindenblüten-, Roßkastanien- und Rapshonig
NEBER honig-GENUSS-keller hat sich zur Aufgabe gemacht nur sortenreine hochwertige Honige mit arttypischen Duft und Geschmack zu ernten, dem Honig Zeit zum
Reifen geben um ihn dann in bester Qualität zu entnehmen und schonend zu schleudern. Bei verfeinerten Honigen nur Verwendung von besten heimischen
Zutaten oder bei exotischen Zutaten nur beste kontrollierte Qualität. Kontrolliert und untersucht von externen Stellen.

Ü LEBKUCHEN AUS SCHÄRDING UND MARIAZELL!

Es ist schon wieder soweit! Der lieb gewonnene Lebkuchen aus Schärding und Mariazell ist schon eingetroffen. Spezialitäten aus Schärding wie
Früchte-, Pflaumen-, Orangen- und Himbeergelee – Lebkuchen oder aus Mariazell Lebkuchenbruch, Powidltascherl, Früchtebrot, Altmeister,
Diabetiker-Lebkuchen, Geschenkdosen – eine große Auswahl erwartet Sie! Neu hinzugekommen sind Originale Mariazeller Edelbrände und
Kräuterbitter!

Wie jedes Jahr nehmen wir die Vorbestellung der  traditionellen Schärdinger Nikolo und Krampusse schon jetzt entgegen.
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Sta. Christiana - Matura
mit sozialer Kompetenz

Ab dem Schuljahr 2013/14 bietet
der Schulcampus Sta. Christiana
Rodaun eine fünfjährige höhere
Lehranstalt für wirtschaftliche
Berufe mit Matura und dem
Ausbildungszweig Sozial mana -
gement.

Das bestehende Bildungsangebot
einer dreijährigen Fachschule
und eines Aufbaulehrgangs für
Medieninformatik wird damit in
idealer Weise ergänzt.

Sozialmanagement liegt im
Zukunftstrend der sozialen Si -
cherheit und eröffnet ein breites
und anspruchsvolles Betä ti -
gungs feld in Gesundheits- und
Sozialein richtungen. Praktika
vermitteln während der Schul -
laufbahn Einblicke in die berufli-
che Praxis und ergänzen die theo-
retische Ausbildung. Im 23.

Bezirk und angrenzenden Nie -
derösterreich ergeben sich eine
Viel zahl von Ko opera tions mög -
lichkeiten mit sozialen Insti -
tutionen.

Im Mittelpunkt der Ausbildung
stehen auch die Förderung der
Kommunikations fähigkeit und
ein breites Spektrum von kreati-
ven Entfaltungsmöglichkeiten.
Eine Zusam menarbeit mit ein-
schlägigen Fachhoch schulen er -
öffnet zudem Perspektiven für
Studien möglichkeiten nach der
Matura.

Eine Voranmeldung für den 1.
Jahrgang ist ab Oktober 2012 für
interessierte Schülerinnen der 8.
Schulstufe unter der Nummer
01/8884143/22 möglich.

Informiert wird auch an den
Tagen der offenen Tür am 30.
November 2012 und 25. Jänner
2013, jeweils von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr 

Nähere Informationen: 
www.stachristiana.at

Gesucht wird eine Pflege -
helferIn in der Haus kranken -
pflege mit abgeschlossener
Ausbildung.

Arbeiten Sie gerne mit älteren
Menschen? Möchten Sie Teil
eines flexiblen, professionellen
und freundschaftlichen Teams
sein?
Wollen Sie ganzheitlich pflegen
und Patienten menschenwürdig
betreuen? 
Dann sind Sie in unserem Team
genau richtig!

Wir suchen dringend Ver stärkung
in der Hauskran ken pflege! Teil -
zeit!
Wenn Sie im 13. + 23. Bezirk
arbeiten wollen, flexibel sind und
Sie gerne auf die individuellen
Bedürfnisse alter Menschen
Rück sicht nehmen,  dann schik-
ken Sie uns Ihre Bewerbung! 
Zielsetzung der Stelle
- Mithilfe bei der Betreuung pfle-
gebedürftiger Menschen zur
Unterstützung von Angehörigen
unserer diplomierten Gesund -
heits- und Krankenschwestern,
-Eigenverantwortliche Durch -
führung von gesundheits- und
krankenpflegerischen Maß -
nahmen im Rahmen des vom
gehobenen Dienstes für Ge -

sundheits- und Kranken pflege
vorgegebenen Pflege pro zesses
- Achtung vor der unantastbaren
Menschenwürde und der
Ganzheitlichkeit des Men schen
mit den sich unterschiedlich erge-
benden Bedürf nissen.

Wir bieten

- Abwechslung und Heraus -
forderung
- Eigenständigkeit, 
- Zusammenarbeit in einem klei-
nen, überschaubaren Team. In
regelmäßigen Team -
besprechungen sind uns
Bedürfnisse, Wünsche und
Anliegen der MitarbeiterInnen
genauso wichtig wie die der
KlientInnen. 
- Weiterentwicklung durch
Fortbildungen möglich. 

Grundgehalt für eine 30
Stundenwoche mindestens €
1.308,89 brutto exkl.
Vordienstzeiten und Zulage,
Überzahlung. 

Sozial-Medizinische Initiative
Rodaun, z.H. Frau Andrea
Reisen berger, MBA
Breitenfurter Straße 455 – 1230
Wien, Tel: 889 27 71

Mail: reisenberger@smir.at

SMIR sucht Pflegehelferin in Teilzeit



Das spirituelle Teegespräch
Seit über zwölf Jahren trifft sich all-
monatlich an einem Vormittag eine
immer wieder anders zusammenge-
setzte Gruppe von Menschen, um bei
Tee und Brötchen miteinander zu
reden. Der Schwerpunkt der
Gespräche ist neben etwas persön-
licher Plauderei  am Beginn – weil
man sich ja gut kennt – spirituell. Das
heißt, es  geht  um eine  intensive
Auseinandersetzung mit der Bibel,
allerdings nicht um eine theologische
Exegese, sondern um eine sehr per-
sönliche Betrachtung einzelner
Bibelstellen. Das  unterscheidet ein
solches Gespräch von einer Bi -
belrunde. Es ist aber auch keine thera-
peutische Gruppe, obwohl bei einem
solchen Herangehen an die Themen
der Bibel auch viele psychologische
Fragen hochkommen. Auch für sie ist
Platz, sofern sie einen gewissen
Rahmen nicht überschreiten.
Die Initiatorin dieser „Spirituellen
Teegespräche“ ist die Pastoral -
theologin Dr. Angela Püspök, die zu
diesen Treffen interessierte Menschen
aus dem Umfeld der Gemeinde am
Georgenberg in ihr Privathaus einlädt.
Ihr Anliegen war es und ist es noch
immer, die Bibel in den Alltag zu inte-
grieren und damit auch der oft ver-
nachlässigten Frage nachzugehen:
„Was bedeutet es in der heutigen Zeit
und für mein individuelles Leben,
Christ zu sein?“
Die Gespräche bauen also jeweils auf
einer Bibelstelle auf, Angela Püspök,
die sich als Moderatorin sieht,  gibt
dazu den Impuls, dann werden per-
sönliche Meinungen und Em -
pfindungen dazu ausgetauscht. Die

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Hier können Sie  Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum):

Bücherei Liesing: Erwin Rauscher
liest aus: „Schule sind wir -
Bessermachen statt Schlechtreden“.
Eintritt frei, Anmeldung ab 5.11.,
11.00 h, unter Tel. 01 4000 23161

Maurer Heimatrunde: VHS  Mauer,
Platzkarten bitte reservieren,  Di.
13.11. um 19.15 h. „Nostalgie in der
Lange Gasse. Teil 3. 

Freiluftplanetarium Sterngarten

Termine in Mauer
Geor  genberg: Sa 24.11., 20.00 h:
Mond, Jupiter und sein Mondsystem,
Sternbilder, Sterne-  ferne Sonnen.  Sa
1.12., 20.00 h: Der Himmel im
Jahreslauf 2013. Bitte Fernglas mit-
nehmen, bei Schlechtwetter in der
Wotrubakirche.  www.astronomi-
sches-buero-wien.or.at

Bezirksmuseum Liesing: Canavese -
gasse 24, Museumsleiter Maximilian
Stony, Tel. 869 88 96, Mail:
bm23@aon.at. Öffnungszeiten:  Sep t.
bis Juni, Mi. 8-12, Sa.9-12, So. 10-12
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Beteiligung an dieser Art von
Betrachtung ist immer sehr rege,
berichtet sie. „Wer will, redet mit, wer
will hört nur zu“. Das Wichtigste ist
ihr, dass wertfrei diskutiert wird, dass
jeder mit seinem Kommentar und mit
seinen Interpretationen des Themas
ernstgenommen wird.  Dabei kann sie
im Lauf der Jahre eine erfreuliche
Entwicklung in der Gesprächskultur
feststellen.  Harte Diskussionen und
kritische Fragen  sind durchaus an der
Tagesordnung, aber es wird Wert dar-
auf gelegt, dass weder besserwisseri-
sche Ratschläge erteilt werden, noch
dass das Gespräch zu einem seichten
Geplätscher verkommt.
Für diese Art von Auseinandersetzung
mit religiösen Fragen und dem per-
sönlichen Näherkommen meinem
Gott in der Gemeinschaft ist für die
Initiatorin eine bestimmte Atmosphäre
absolut notwendig. Daher findet das
Spirituelle Teegespräch nicht in den
Räumlichkeiten statt, die in der Kirche
vorhanden sind, sondern in privater
Umgebung.
„Ich bin immer wieder herausgefor-
dert“ meint Angela. „Klar, dass ich
mich immer wieder sehr gut vorberei-
ten muss“. Darüber hinaus stellt sie
viele Kannen Tee auf den Tisch und
richtet Brötchen für die bis zu 20
Teilnehmer her. „Aber den Anspruch,
alle selig zu machen, habe ich nicht.
Und ich bekomme eine ganze Menge
zurück.“  Keine Frage also, dass das
Spirituelle Teegespräch weiter im
Veranstaltungsprogramm des Geor -
genberges bleibt.                         E.M.

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister

A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
http://www.elektro-schoen.at             E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

U

Büromitarbeiter/in gesucht

NG

Falsche Telefonnummer!
Bedauerlicher Weise hat sich im Inserat von Doris Steinböck,
Ergotherapeutin (September-Ausgabe S. 6) ein Fehler bei der

Telefonnummer eingeschlichen. Tel. 0676 /347 18 60
www.ergo1230.bplaced.net

Wir, ein Gas-Wasser-
Heizungsinstallateur in Wien 23,
suchen eine/n Büromitarbeiter/in
für 15-20 Stunden/Woche.

Ihre Aufgaben:

•Korrespondenz 
•Terminkoordination
•Verrechnungstätigkeit
•allgemeine Büroassistenz

Anforderungen:

•Teamfähigkeit
•Leistungsbereitschaft

•gute PC-Anwenderkenntnisse
•sehr gute Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift

Wir bieten Ihnen dafür ein dyna-
misches Team, gutes
Betriebsklima und leistungsge-
rechte Entlohnung (gem. KV).

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann übermitteln Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen schrift-
lich per Mail an melisits@meli-
sits.at oder per Post an
Meisterbetrieb Peter Melisits,
Willergasse 43, 1230 Wien
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Planungen für das Areal
Preyergasse

Anlässlich der Eröffnung des
Lainzer Tunnels im Dezember
ergibt sich ein Zeitfenster, um das
nach dem Tunnelbau frei werden-
de Areal Lainzer Straße –
Speisinger Straße – Hofwiesen -
gasse – Preyergasse städtebaulich
sinnvoll zu entwickeln. Aus
einem internationalen Wettbe -
werb „European 11“, den die
Wien Holding und die MA 21B
ausgeschrieben haben, ist ein
Siegerprojekt hervorgegangen.
Dieses kann allerdings erst dann
konkret weiter geplant werden,
wenn eine Übereinkunft zwischen
ÖBB und Stadt Wien erzielt wird.
„Eine zeitnahe Lösung ist wichtig
und das Gebiet soll einer
gemischten Nutzung zugeführt
werden, die sich schonend in die
Umgebung einfügt“, betont
Hietzings Bezirksvorsteher-
Stellvertreterin Silke Kobald. 

Zufrieden älter werden

Wie wir in Zukunft unser Älter-

werden gestalten, ist eine zentrale

Frage, die uns aufgrund der stei-

genden Lebenserwartung immer

mehr beschäftigen wird. Ent -

scheidend ist, dass die Menschen

auch im Alter ein selbstbestimm-

tes und zufriedenes Leben führen

können. 

Damit sich die Bürgerinnen und

Bürger rechtzeitig mit ihren

Bedürf nissen im Alter auseinan-

der setzen können, lädt Bezirks -

vorsteher Heinz Gerstbach zu

einem Informationsnachmittag

mit Vorträgen und Präsentationen

des Wiener Hilfswerk, der Cari -

tas, des Fonds Soziales Wien, des

Kuratorium Wiener Pen sionis ten -

wohnhäuser u. a. 

Mittwoch, 14. November 2012,
13.00 bis 18.00 Uhr, 

Amtshaus Hietzig, 

Großer Festsaal, 

Hietzin ger Kai 1-3.

Informationen der Bezirksvorstehung
Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von Sabine Blum.
Ganzheitliche Seminare und Vortragszentrum in der Eyslergasse 18,
1130 Wien. 
Tel. 0699 12 911968

Lieblings...
Musik: Mozart, Sinead
O’Connor
Film: Die unendliche Leichtig -
keit des Seins
Buch: Javier Marias: „Mein Herz
so weiss“
Speise: asiatisch
Farbe: Grün
Lokal: Goldene Kugel
Urlaub:  England
Ergänzen Sie:
Ich bin... idealistisch und opti-
mistisch
Mein Motto: lerne und wachse,
liebe und lache!

In meiner Freizeit: kochen, sin-
gen, walken

Darüber kann ich richtig
lachen: über Bonmots meines 8-
jährigen Sohnes

Drei Dinge, die ich auf eine ein-
same Insel mitnehmen würde:
eine warme Decke + ein gutes
Buch + meinen iPod

Mit diesem Prominenten würde
ich gerne einen Tag verbringen:
André Heller

Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen:
Bestseller von Sabine Blum über-
trifft Verkaufszahlen von Harry
Potter

Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: 1.) Gesundheit 2.) Liebe 3.)
Zufriedenheit

In 20 Jahren werde ich: noch
immer lernen und wachsen und
neugierig sein

Fragebogen

Aktuelle Termine finden Sie auch auf 

http://www.hietzing.at
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Speisinger Geschichte(n)...

Nebenräumen eine Küche für die
Soldaten untergebracht. 

In dieser Küche arbeiteten ein-
heimische Frauen, die sich in
einer slawischen Sprache mit den
Russen verständigen konnten.
Als Entlohnung gab es vor allem
Essen, was in dieser Zeit wert-
voller als Geld war. Nach dem
Abzug der Russen war die
Hermesvilla das Ziel von
Plünderern und von heimischen
abenteuerlustigen Jugendlichen.
Das Haus verfiel zusehends. Erst
1955 wurden die teilweise zer-
störten Fenster mit Brettern ver-
schlossen. Mit der Gründung des
Vereins der Freunde der
Hermesvilla begann 1969 die
Renovierung. Das Museum der
Stadt Wien übernahm zehn Jahre
später die Hermesvilla. Seit die-
ser Zeit ist das Gebäude mit
abwechselnden Sonder ausstel -
lungen wieder öffent lich zugäng-
lich.

Literatur: Wien Museum: Elisa beth
Schloss der Träume
Katrin Unterreiner, Brigitte Hamann:
Die Habsburger
Elisabeth Hassmann: Elisabeth –
Stationen ihres Lebens

Zeit den Reitsport – sie war eine
der besten Reiterinnen in Europa
– durch ausdauernde Wanderun -
gen ersetzt hatte. In den 7 Jahren
von 1891 bis 1897 verbrachte Sisi
nur ca. 10 Monate in der
Hermesvilla. Per Testament erbte
die Lieblingstochter Valerie das
Gebäude, der Kaiser erhielt das
lebenslange Wohnrecht.

1911 wurde die Villa an das
Hofärar verkauft. Nach dem 1.
Weltkrieg wurde das Inventar
vom Mobiliendepot übernom-
men; 1923 erhielt der Kriegs -
geschädigten-Fonds die Villa,
aber eine originalgetreue Innen -
einrichtung war nicht mehr mög-
lich. Mit Führungen war die
Hermesvilla nun öffentlich
zugänglich.

1938 ging der gesamte Tiergarten
in das Eigentum der Gemeinde
Wien über. 1944 wurde die Villa
geschlossen und das Inventar in
verschiedenen Schlössern in
Niederösterreich untergebracht,
von wo es niemals zurückkehrte.
Die russische Besatzung nutzte
die Villa und die Nebenräume nur
teilweise; so war z. B. in den

„Sisi“ und die Hermesvilla
Zum 175. Geburtstag der österrei-
chischen Kaiserin

DI Dr. Hanns Fellner

Guter Schlaf ist für alle wichtig!
Leider wird derzeit eine Matratze
20 Jahre und mehr verwendet. Über
diese sehr lange Zeit kann kein
optimaler Liegekomfort geboten
werden. Von der Hygiene und der
Schweiß abgabe (ca. 1 Liter pro
Nacht) ganz zu schweigen.
Daher empfehlen wir:
Wenn wir im Schnitt alle 5 Jahre
unser Auto wechseln können, soll-
ten wir auch unserer Gesundheit
und unserem guten Schlaf dieses
"Service" alle 8-10 Jahre gönnen.
Speziell auch jetzt, wo es bei uns
Matratzen gibt die auf viele Ihrer
Beschwerden wie z.B. Infektionen,
Rheuma, Kopfschmerzen, Durch -
blu tungs störungen, Gelenks entzün -
dungen und vieles mehr, einwirken
können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
zum Probeliegen in unserem
Matratzenstudio.

Ihr Tapezierermeister
Robert Beisteiner 

Tipps & Tricks

Mammutbäume – wurde von Sisi
beeinflusst und von Hofgarten -
bauinspektor Franz Rauch ver-
wirklicht.

Am 24. Mai 1886 besichtigte das
Kaiserpaar mit Tochter Valerie
(1868-1924) die Hermesvilla.
Aus Äußerungen von Valerie –
die sicherlich im Einvernehmen
mit ihrer Mutter erfolgten – und
im Vergleich mit dem nach Sisis
Vorstellungen erbauten Achille -
ion auf Korfu darf angenommen
werden, dass die Hermesvilla
nicht unbedingt Sisis Traum -
schloss war. Am 7. Juli 1886
waren alle Arbeiten in der
Hermesvilla abgeschlossen. Der
erste Aufenthalt des Kaiserpaares
war fast ein Jahr später, vom 16. -
18. Mai 1887.

Die beiden Appartements im 1.
Stock der Villa (links für den
Kaiser, rechts für Sisi) wurden
durch einen Mittelsaal mit einge-
bauter Kapelle getrennt. Das
Turnzimmer war eine Eigenheit
Sisis, es musste in allen
Wohnungen eingebaut werden, in
denen sie länger verweilte. Im
Erdgeschoß waren die Apparte -
ments für Gäste und die Kor -
fuzimmer (heute Restaurant). 

Die im südlichen Hoftrakt befind-
lichen Stallungen nützte die
Kaiserin kaum, weil sie zu dieser

Im Jahre 1881 fasste Kaiser
Franz Joseph den Entschluss – er
war leidenschaftlicher Jäger – im
k. u. k. (Lainzer) Tiergarten eine
Jagdvilla zu bauen – sie sollte
„Waldruh“ heißen. Mit der
Planung wurde der Hofarchitekt
Carl von Hasenauer (1833-1894)
beauftragt. Nach mehreren
Entwürfen wurde 1882 mit dem
Bau begonnen. Verworren
erscheint die Finanzierung dieses
Bauwerkes, denn die Bauleitung
lag in den Händen des Baubüros
das für die Errichtung der
Hofburg, des Burgtheaters und
der Hof museen verantwortlich
war. Die Materiallieferungen
wurden von diesem Baubüro
bestellt und bezahlt. Die Mittel
dieses Baubüros kamen vom
Stadterneuerungsfonds und
waren zweckgebunden für die
Ringstraßenbauten (und nicht für
die Jadvilla). Diese Ungereimt -
heit dürfte mit ein Grund dafür
gewesen sein, dass die Jagdvilla
aus dem Hofärar mit kaiserli-
chem Schrei ben vom 9. Januar
1884 samt allen Nebengebäuden
ihrer Majestät der Kaiserin über-
schrieben wurde. Damit war eine
korrekte Trennung vollzogen.
Sisi bestellte vom Berliner
Bildhauer Ernst Herter ei ne
Hermesstatue. Mit deren
Errichtung wurde die Bezeich -
nung „Hermesvilla“ festgelegt.
Ein Jahr später wurde die
Inneneinrichtung fertig gestellt.
Die Gartengestaltung mit dem
mediterranen Flair – südliche
Nadelhölzer wie Zedern und
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Der Winter steht vor der Tür
Ist der erste Schnee gefallen
oder der Gehsteig vereist, ist es
schon zu spät! Lassen Sie sich
nicht überrraschen!
Darum denken Sie jetzt rechtzei-
tig Ihren Vorrat an Streumaterial
und Auftaumitteln zu überprüfen.
Die Schneeschaufeln und die
Schnee fräse sollten auf Ihre
Funktions tüchtigkeit überprüft
werden.

Wir bieten eine eigene Fach -
werkstätte zur Wartung und
Reparatur Ihrer Geräte.  Abhol-
und Zustelldienst. 

Achtung! Vor dem Frost sollten
Ihre empfindlichen Garten -
pflanzen mit unseren dicken
„Winterschutzmänteln“ geschützt
werden.

Vergessen Sie auch nicht die
Rosen mit Rosenerde oder Mulch
anzuhäufeln, die Vögel freuen
sich über ein gefülltes
Vogelhäuschen.

Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
auch noch ein große Auswahl an
Erden, Düngemitteln und
Pflanzgefäßen.

Persönliche Beratung und Service
werden in der Fa. Lehner groß
geschrieben.

Egal, ob Laubsauger, Kettensäge oder
Schnee fräse, bei der Fa. Lehner sind alle
   Geräte zu Bestpreisen erhältlich! s. S. 2. 

COMPUTERKURSE 
Tel. 0699/ 19 23 59 75
- Kurs für absolute Anfänger
- Fotobearbeitungskurs (Bilder von der Digitalkamera 

sortieren und bearbeiten)
- Website um 300 Euro 
Kursort: RGORG 23, Anton Krieger G. 25, 1230 Wien 
Siehe auch die Titelseite im Mauer-Teil.
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Gelände rund um Preyergasse
Lesen Sie auf Seite 4...
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Dort, wo momentan das Baumaterial für den Lainzer Tunnel gelagert wird,
bleibt nach Fertigstellung der Arbeiten eine ungenutzte Fläche zurück. Was
passiert dann mit dem Areal? Wie das Areal nach Fertigstellung der
Bauarbeiten sinnvoll genützt werden kann, ist jetzt Planungsgegenstand der
Wien Holding. Der Bezirk hat kein direktes Mitspracherecht, hat aber seine
Wünsche deponiert.

Betrügereien – gefährlich und
teuer!

Zauberkünstler faszinieren uns oft
mit ihrer Rhetorik und Finger -
fertigkeit! Leider sind solche
„Künste“ nicht nur dazu da, uns zu
unterhalten, sondern werden leider
auch oft dazu eingesetzt, um uns
um unser Hab und Gut zu bringen.
Wie können wir uns schützen, wie
erkennen wir solche Angriffe?
Grundsätzlich bauen betrügerische
Mitmenschen entweder auf unsere
Vertrauensseligkeit oder auf ihre
Geschicklichkeit und Wortgewalt.

Damit wollen Sie ihre Opfer entweder ein-
schüchtern oder bei diesen Mitleid erre-
gen. Ein Beispiel für die Mitleids –
Masche ist der leider viel zu oft erfolg-
reich eingesetzte „Neffen-(Nichten)trick“!
Zumeist melden sich die BetrügerInnen
per Telefon ohne Namensnennung und
provozieren ihre Opfer, selbst eine Person
aus dem Bekannten- oder
Verwandtenkreis „wiederzuerkennen“.

pronachbar.at Rasch wird eine finanzielle
Notlage geschildert und um
Hilfeleistung gebeten. Das Geld
nehmen dann angekündigte
„Freunde“ der vermeintlichen
Freunde/verwandten entgegen,
natürlich auf Nimmerwiedersehen!
Ähnlich funktioniert es mit angeb-
lich hochwertigen Teppichen,
Marken-Lederjacken, Uhren und
Schmuck gegenständen! 
Diese und weitere Tipps zu Ihrer
Sicherheit finden Sie auf
www.pronachbar.at und natürlich
bei den SpezialistInnen der
Kriminalprävention (059133 bzw.
www.bmi.gv.at).

D.I. Roland Bauer 


